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Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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Wichtige Informationen: 

Bereits im Mai 2017 wur-

den die Branchen-Mindest-

löhne für den Zeitraum bis 

zum 30. April 2021 in dem 

Tarifvertrag Mindestlöhne 

verhandelt. Die Allgemein-

verbindlichkeit liegt vor 

(Bundesanzeiger Banz. AT 

28. April 2014 V1).

Zum 1. Mai 2019 steigt der 

Mindestlohn 1 für Ungelern-

te Arbeitnehmer (Helfer) von 

derzeit 10,60 Euro um 0,25 

Euro auf 10,85 Euro.

Der Mindestlohn 2 für die 

„Gelernten Arbeitnehmer“ 

(Bestandener Gesellenbrief 

im Maler- und Lackierer-

handwerk) bleibt unverän-

dert bei 13,30 Euro.

Nun wünscht Ihnen viel 

Freunde mit der aktuellen 

Format

Ihr Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

Erhöhung des Mindestlohnes zum 1. Mai 2019

Termine der 
Fachorganisation

17. September 2019  

Seminar „Erfolgsfaktor  

Mitarbeiter“,  Holzwickede

24. September 2019  

Seminar „Guerilla Marketing“, 

 Holzwickede

10. Oktober 2019 

Mitgliederversammlung, 

 Holzwickede

 Aus der Technischen Beratung

 Aus den Innungen

 IKK classic-Tipp

 … und mehr

In dieser Ausgabe
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Aus den Innungen

Rund 450 Schülerinnen und 

Schüler aus 15 Bildungs-

einrichtungen  informierten 

sich im April 2019 bei 

„Mach dein Ding im Hand-

werk“ über Ausbildungen 

und Karrierewege im Hand-

werk. 

In kleinen Gruppen erkun-

deten sie das Ausstellungs-

gelände und probierten ge-

werkstypische  Tätigkeiten 

aus. Knöpfe beziehen und 

Polsternägel  einschlagen 

mit den Auszubildenden 

des Raumausstatterhand-

werks, virtuelles Schweis-

sen am Stand der Metall-In-

nung oder das Ausmauern 

eines Fachwerks am Bau-

gewerbestand – für jedes 

Interesse war etwas dabei. 

Dass es im Handwerk Vie-

les und auch Unbekann-

tes zu entdecken gibt, er-

fuhren die Schüler/innen 

an den 21 Innungsständen.  

Die Kreishandwerkerschaft 

Münster organisierte schon 

im achten Jahr diese Ver-

anstaltung, um jungen Men-

schen die vielfältigen Mög-

lichkeiten handwerklicher 

Ausbildung zu präsentieren. 

„Hier bekommen die Schüler 

direkt Kontakt zu den Betrie-

ben“, äußerte sich Rosema-

rie Ehrlich, Kreishandwerks-

meisterin, zufrieden. An 

vielen Stationen standen ne-

ben Betriebsinhabern auch 

Auszubildende oder junge 

Gesellen/innen den Jugend-

lichen Rede und Antwort. So 

verließen einige von ihnen 

die Veranstaltung mit einem 

Vertrag für den gewünschten 

Praktikumsplatz. 

Mach dein Ding im Handwerk: Münsters Handwerker 
begeistern mit Mitmach-Aktionen – 8. Ausbildungs-
messe der Innungen im Preußenstadion

Gratulation

Am 10. Juni gratulieren wir 

Simone Klusmeyer – Maler- 

und Lackierer-Innung Min-

den-Lübbecke – zu 10 Jahren 

als Obermeisterin.

Am 10. Juni gratulieren wir 

Volker Kolwes – Maler- 

und Lackierer-Innung Min-

den-Lübbecke – zu 10 Jahren 

als Obermeister.

Am 29. Juni gratulieren wir 

Obermeister Frank Krüger – 

Maler- und Lackierer-Innung 

Herford – zum 50. Geburtstag.

geplant und ausgeführt, 

dass eine Wartung gar nicht 

erforderlich ist. Idealerwei-

se wäre hier vom Dachde-

cker ein Blechwinkel aufge-

klebt worden, auf den dann 

von oben vom Maler/Stukka-

teur ein Blechanschlusspro-

fil aufgesteckt werden kann, 

das mit einer Gewebefahne 

in den Unterputz eingearbei-

tet wird.

Fazit …

Nach unserer Auffassung 

sind hier beide Handwerks-

betriebe und auch der Pla-

ner im Boot. Alle Beteiligten 

sollten eine technisch funk-

tionierende Lösung anstre-

ben und die Kosten im ange-

messenen Verhältnis teilen. 

Wichtige Hinweise dazu, 

wie solche und alle ande-

ren Blechanschlüsse an Putz 

und WDVS ausgebildet wer-

den, gibt in Wort und Bild die 

nebenstehende Richtlinie.

Martin Deimel  

Fingerspitzengefühl und Präzision 
war gefordert am Stand der Stein-
metz- und Steinbildhauer-Innung.

Großer Andrang am Stand der 
Maler-Innung: Hier verzierten die 
Jugendlichen Steine – wahlweise 
auch Hände – mit Goldornamenten.

Richtlinie Metallanschlüs-

se an Putz, Außenwärme-

dämmung und Wärme-

dämm-Verbundsysteme, 2. 

Auflage 2018, 160 Seiten, 

Format A4, mit über 40 Va-

rianten und über 70 Detail-

zeichnungen, Preis 34,58 

Euro zzgl. Verpackung, Ver-

sandkosten und MwSt.

Den Bestellzettel erhal-

ten Sie auf Anfrage unter  

deimel@farbe-westfalen.de
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„Du bist, was du isst“, sagt 

ein altes Sprichwort. Ge-

meint ist damit, dass die Er-

nährung die Grundlage der 

Gesundheit ist. Aber: Sich 

gesund zu ernähren und 

über den Tag verteilt aus-

reichend Wasser zu trinken, 

scheint insbesondere für 

Berufstätige oft undenkbar. 

Die Hälfte aller deutschen 

Frauen und 65 Prozent der 

Männer bringen zu viele Ki-

los auf die Waage. Die Ur-

sachen für den Anstieg des 

Übergewichts sind dabei be-

kannt: Weniger körperliche 

Arbeit, wachsende Motori-

sierung sowie eine hochwer-

tige Ernährung führen einer-

seits zu einer Verbesserung 

der Lebensbedingungen und 

einer höheren Lebenserwar-

tung. Andererseits führt die-

se Entwicklung dazu, dass 

sich die Menschen immer 

weniger bewegen und mehr 

essen. Der Körper aber die 

Energie aus der Nahrung, 

die er zu sich nimmt, nicht 

mehr verbrauchen kann. 

Übergewicht führt zu 

Krankheiten

„Zu den ersten Beschwer-

den bei Übergewicht zählen 

Kurzatmigkeit, Schwitzen 

sowie Kreuz- und Gelenk-

schmerzen. Als gefährlicher 

erweisen sich aber die Fol-

ge- und Begleitkrankhei-

ten: Bluthochdruck, koron-

are Herzkrankheiten und 

Diabetes Typ 2, die immer 

mehr zunehmen“, weiß Su- 

sanne Thiel, Bereichsleiterin 

Prävention bei der Kranken-

kasse IKK classic. Auch psy-

chosoziale Beschwerden wie 

Angststörungen, verminder-

tes Selbstbewusstsein, so-

ziale Isolation, Partner- und 

Berufsprobleme treten auf. 

All diese Krankheiten führen 

dazu, dass Übergewichtige 

ein deutlich höheres Sterbe-

risiko als normalgewichtige 

Personen aufweisen.

Wenn der Hunger kommt

Zu viel Fett und Zucker, zu 

wenig frische Lebensmittel, 

zu viel Fast Food oder Fer-

tiggerichte. Die Deutschen 

schlagen in Sachen Ernäh-

rung häufig über die Stränge. 

„Wenn sich der Hunger mel-

det, mache ich eben schnell 

beim nächsten Bäcker halt. 

Und da kaufe ich mir dann ein 

belegtes helles Brötchen mit 

Wurst und viel Remoulade, 

zum Nachtisch ein Schoko- 

croissant und dazu einen 

halben Liter gesüßte Limo-

nade – hören wir im Rahmen 

der betrieblichen Gesund-

heitsförderung von den Ar-

beitnehmern ziemlich häu-

fig“, so Thiel. Ungünstige 

Ernährungsgewohnheiten 

während der Arbeit lähmen 

den Körper mit Verdau-

ungsaufgaben und provozie-

ren Übergewicht und andere 

langfristige Gesundheitspro-

bleme mit entsprechenden 

Fehlzeiten und Kosten. „Um 

die Ernährungskompetenz 

zu steigern, ist Beratung das 

A und O – und natürlich die 

Motivation, das Richtige auch 

dauerhaft umzusetzen“, sagt 

Thiel. 

Egal ob auf der Baustelle 

oder im Büro 

Wer den ganzen Tag arbei-

tet, tut sich oft schwer mit 

regelmäßigen und ausgewo-

genen Mahlzeiten. Nehmen 

wir beispielsweise die Mitar-

beiter im Außendienst oder 

auf einer Baustelle: Im Som-

mer bewahren sie ihre Le-

bensmittel im Fahrzeug auf. 

Ohne entsprechende Küh-

lung werden sie dort warm 

und verderben schnell. „Da-

für gibt es einfache Lösun-

gen, man muss sie nur fin-

den“, weiß Thiel aus eigener 

Erfahrung. „Denn auch bei 

mir gibt es diese Tage, an de-

nen ein Termin den anderen 

jagt oder ich viele Stunden 

im Auto sitze.“ Aber können 

sich die glücklich schätzen, 

die in einem Pausenraum 

essen können? Leider nicht 

immer. „Mitarbeiter müssen 

sich in ihm wohlfühlen. Ist er 

ungepflegt, mit allerlei Kram 

vollgestellt oder gammelt 

womöglich der Kühlschrank 

vor sich hin, ist dringend an-

geraten, etwas daran zu än-

dern“ so Thiel. 

IKK-Gesundheitsmanager 

unterstützen 

Wie Betriebe, oft nur durch 

Kleinigkeiten, das Ernäh-

rungsverhalten von Beschäf-

tigten positiv beeinflussen 

und damit die Gesundheit, 

Leistungsbereitschaft und 

Motivation fördern können, 

erfahren Betriebsinhaber 

und Führungskräfte bei den 

Experten der IKK classic. Un-

ter www.ikk-classic.de/ge-

sundheitsmanager finden die 

Betriebe durch Eingabe der 

Postleitzahl die Ansprech-

partner in ihrer Nähe. 

Gesund essen am Arbeitsplatz

IKK classic-T ipp
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Aus den Innungen

DEIN WERKSTOFFTAG 2.0/ 

2019 lautete der Name des 

Events für  Auszubildende 

zu dem gleich acht Maler- 

und Lackiererinnungen aus 

Westfalen einluden. 388 

Auszubildende folgten der 

Einladung am 10. April 2019 

und reisten mit ihren Leh-

rern/innen nach Hagen.

Im Rahmen des Events, wel-

ches in den Räumlichkei-

ten der Firma Klein stattfand, 

konnten sich die jungen Krea-

tiven über praktische Vorfüh-

rungen innovativer Techni-

ken, wie zum Beispiel Virtual 

Reality etc., freuen. Ebenso 

einzigartige Produkte, mit de-

nen Auszubildende in der Re-

gel nicht während der Ausbil-

dung in Berührung kommen, 

konnten hautnah erlebt und 

ausprobiert werden. 

Gleich 23 Partner des Maler- 

und Lackiererhandwerks – 

darunter mit der IKK clas-

sic, der Signal Iduna und der 

Malerkasse gleich drei Ver-

sicherer für die besonde-

ren Belange des Maler- und  

Lackiererhandwerks – prä-

sentierten ihre Highlights 

und stellten sich den wissbe-

gierigen Auszubildenden, die 

jede Chance nutzten, um ihr 

Wissen zu vertiefen.

Bei der Entwicklung des 

Events setzten die Organi-

satoren auf eine frühzeitige 

Planung und einen intensi-

ven Austausch mit Berufs-

schullehrern/innen. So traf 

man sich bereits vor dem 

Event mit dem Lehrpersonal, 

um die Rahmenbedingungen 

abzustimmen. „Vom ersten 

Moment an waren alle to-

tal begeistert“, fasste  Nicole 

Walger – Obermeisterin der  

Maler- und Lackiererin-

nung Unna – die Gespräche 

zusammen, „wir hatten zu 

keinem Zeitpunkt das Ge-

fühl jemanden überreden 

zu müssen, sondern sehr 

schnell den Weg definiert, 

den alle mit großer Motiva-

tion gemeinsamen gingen.“  

Für den Transfer, die Ver-

pflegung der Auszubilden-

den und ein preisreiches 

Gewinnspiel sorgten die In-

nungen und die unterstüt-

zenden Partnerunterneh-

men.

Aussteller und Partner des 

Maler- und Lackiererhand-

werks begeistert

Auch die Aussteller lobten 

das Event und vor allem die 

aufmerksamen Auszubilden-

den im Nachgang. Beson-

ders Ralf Kettler – Geschäfts-

führer der Firma Klein aus 

Hagen – der das Event mit 

seinem Team tatkräftig un-

terstützte, freute sich über 

den so positiven Zuspruch 

der Auszubildenden. „Wir als 

mittelständischer Großhänd-

ler sind an guter Ausbildung 

sehr interessiert, nicht nur 

bei unseren eigenen Mitar-

beitern, sondern insbesonde-

re bei unseren Kunden, denn 

nur Fachkräfte brauchen ei-

nen Großhandel. Wir sind mit 

der Veranstaltung sehr zu-

frieden, da sich alle Auszubil-

denden exzellent benommen 

haben und ausgesprochen in-

teressiert waren.“

DEIN WERKSTOFFTAG 2.0/2019 – ein Tag nur für die Auszubildenden aus 
Westfalen – acht Maler- und Lackiererinnungen luden ein

Innungen und Aussteller (hier nach dem Event) zeigten sich beeindruckt von der Neugierde der Auszubildenden.

Virtual Reality sorgte für großes Staunen bei den Auszubildenden.
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Auch Obermeister zeig-

ten sich hochzufrieden 

„Ein Event in dieser Grös-

senordnung zu koordinie-

ren mit über 60 Helferinnen 

und Helfern, über 40 Berufs-

schullehrern/innen, über 

20 Ausstellern, vielen Gäs-

ten und immerhin knapp 400 

Auszubildenden war für uns 

schon eine große Heraus-

forderung.“, resümierte Oli-

ver Schrey (Lehrlingswart 

der Maler- und Lackiererin-

nung Westfalen-Süd) nach 

der Veranstaltung. 

Bernd Marquardt Obermeis-

ter der Hagener Malerin-

nung ergänzte: „Gemeinsam 

mit den anderen sieben Ma-

ler- und Lackiererinnungen 

stemmten wir diese Mam-

mutaufgabe im Team und 

können heute mit Recht 

stolz darauf sein, dass un-

sere Auszubildenden die-

sen Tag so aufmerksam und 

wertschätzend wahrgenom-

men haben. Das bestärkt 

uns darin, dass wir mit un-

seren Ideen und Aktionen auf 

dem richtigen Weg sind und 

es zeigt, dass die Innungsar-

beit einen wichtigen Beitrag 

zur Sicherung der künftigen 

Fachkräfte leisten kann und 

muss!“ 

Besonderer Dank an das 

Team der Firma Klein

Ein Extralob für die zur Ver-

fügung Stellung der Infra-

struktur und eines 10-Mann 

starken Teams erhielt die 

Mannschaft um Ralf Kett-

ler vom Geschäftsführer 

des Maler- und Lackiererin-

nungsverbandes Westfalen, 

Peter Schuchart. „Ohne das 

tolle und umfassende En-

gagement der Firma Klein, 

hätte das Event nicht in die-

ser Form stattfinden kön-

nen. Vom ersten Moment an, 

wurde unsere Projektmana-

gerin Kerstin Kammann von 

der Agentur DIE COPILOTEN 

umfassend unterstützt. Wir 

sind uns bewusst, dass die-

se Veranstaltung ohne Ralf 

Kettler nicht so erfolgreich 

verlaufen wäre.“ 

Der Gelobte selbst würdigte 

wiederum das Engagement 

der Innungen und zeigte 

sich „hoch erfreut, als Part-

ner an diesem Event teilge-

habt zu haben. Wir werden 

„Wir sind vielle icht alle in 
verschiedenen Schiffen an-
gere ist, aber jetzt sitzen 

w ir im selben Boot."

Martin Luther King Jr. (1929–1968),

US-amerikanischer Baptistenpastor und Bürgerrechtler

Zitat des Monats

die Innungen auch künf-

tig unterstützen und da-

für sorgen, dass der Nach-

wuchs diese einmalige 

Chance erhält und sich so 

einen umfassenden Markt- 

überblick in unserem Hause 

verschaffen kann!“

Das Event in bewegten Bil-

dern

Um auch anderen Innun-

gen und Partnern des Ma-

ler- und Lackiererhandwer-

kes das Event näher bringen 

zu können, wurde ein Film 

zum Event erstellt, der auf  

www.werde-maler.de auf-

rufbar ist.

Die beteiligten Maler- und 

Lackiererinnungen waren 

Arnsberg, Brilon- Meschede, 

Hagen, Hamm, Märkischer 

Kreis, Mittleres Ruhrgebiet, 

Westfalen-Süd und Unna. 
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Hoch erfreut vernahm Ge-

schäftsführer Mario Rapsel 

vom Malerstudio Raspel in 

Paderborn die Information, 

dass sein Auszubildender – 

Reza Salehi – zum Auszubil-

denden des Quartals 2/2019 

gekürt wurde.

Der 21jährige  Auszubildende 

konnte sich durch ausge-

zeichnete Leistungen inner-

halb – und auch außerhalb 

– des Unternehmens gegen 

seine Konkurrenz durchset-

zen. Nun freut er sich auf eine 

Ausstattung von Engelbert 

Strauß. In der kommenden 

Format berichten wir aus-

führlich über die Preisüber-

gabe und den jungen Preis-

träger.

Sie möchten auch Ihre/n 

Auszubildende/n zum Ge-

winner machen? Dann for-

dern Sie am Besten direkt die 

Ausschreibungsunterlagen 

bei Klaudia Konieczny an:  

konieczny@farbe-westfalen.de. 

Wir freuen uns auf Ihre Ein-

reichung für den nächsten 

Wettbewerbszeitraum bis 

Ende Juni 2019. 

Azubi des Quartals 1/2019 ist  
Reza Salehi aus Paderborn

AUSZUBILDENDER 
DES QUARTALS

– 01.2019 –

Erste Wahl 
für Denkmal-

schutz.

www.brillux.de/
denkmalschutz

Das neue Silikat-Sortiment kann mehr.
Höchstleistung bei Wetter- und Farbtonbeständigkeit, verbunden mit natürli-
chem Algen- und Pilzschutz: Ultrasil HP 1901 mit Sol-Silikat schlägt bei der  
mineralischen Beschichtung von historischen Fassaden oder WDV-Systemen  
ein neues Kapitel auf. Machen Sie sich ein Bild vom neuen Brillux Silikat-
Komplettsortiment − für innen und außen!




